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Große Erfolge in Ostgalhlen .

Der Hauptteil der russischen 11. Armee geschlagen . — Die deutschen Truppen vor
Tarnopol . — Rückzug der 7. ruffischen Armee.

Set deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 22 . Juli . (Amtlich .)

vom westliche» Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen

Rupprecht von Bayern
Die Kampstätigkeit des Feindes war gestern geringer als in

den Vortage » und nur in einzelnen Abschnitten der flandrischen
Echlachtsront stark . Sie hat sich heute allgemein wieder ge¬
steigert .

Im Artois dauert lebhaftes Feuer vom La Bassee -
Kanal bis siidlick von Lens an .

Front des deutschen Kronprinzen
Am C h e m i n -d e s -D a m e s waren bei Brahe und

ßtrttl )
' Einbrüche in die französische « Stellungen von

vollem Erfolg . Bewährte westfälische und ostpreustische
Sturmtruppen holten dort bei Erkundungen unter Besserung
der eigenen Linien zahlreiche Gefangene aus den seiud -
liche » Gräben und wehrten heftige Glgenstohe ab.

Front des Generalfeld Marschalls Herzog Albrecht
von Württemberg

Erkund ungsgef echte im Sundgau brachten Gewinne an
Zsfangcnen und Beute .

vom östliche» Kriegsschauplatz.
Front des Generalfelvmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern »
Heeresgruppe des Generalobersten von Böhm - Ermolli

Der am Ii ) . Juli begonnene Gegenangriff in O st-
gaIizien hat sich zu einem großen Erfolge der deutschen
und verbündeten Waffen ausgewachsen .
Der Hanptteil der rnssischc » 11 . Armee ist

geschlagen ;
trotz schlechtester Wegeverhältnisse dringen unsere braven Trup-
ven unermüdlich vorwärts . In vielfach erbitterten Kämpfen
haben sie die sich von neuem setzenden russischen Kräfte überall
gewvrfen.

Die Gegend westlich von T a r u o p o l uud die Bahn
^ r z e z a n y - T a r n » p o l ist an mehreren Stellen erreicht .

Bei Brzezany beginnt nunmehr auch die
russische 7 . Armee unter dem sich verstärkenden

Druck ans ihre Flanke zu weichen.
Die Gefangenen- nnd Beutezahl ist groß.

In Je z i e r n a fielen reiche Vorräte an Verpflegung ,
Schieftbedarf und Kriegsgcräte in unsere Hand .

Bei der
Heeresgruppe des Generalobersten von Woyrsch

war der Feuerkampf an der Sch t f ch a r a und S e r w e t f ch Itb -
Haft.

Der Nordslügel ist in dem bei der
Heeresgruppe des Generalobersten von Eichhorn

beginnenden Kämpfen beteiligt . Zwischen Ä r e w o und S m o r»
g o n griffen die Russen nach tagelanger starker Artilleriewir -
kuna g . ftcrn abend init starken Kräften au . Ihr Ansturm brach
an der Front deutscher Truppen verlu st reich zusammen .
Nach unruhiger Nacht sind heute morgen dort neue Kämpfe
entbrannt .

Nordwärts bis zum N a r o c z - S e t , sowie zwischen
Drvswjat y .S e e und Dünabnrg hat die gesteigerte
Feuertätigkeit angehalten . Mehrfach wurden russische Erknn -
dungsvorstöste zum Scheitern gebracht .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Auster lebhaftem Feuer in den Nordkarpathen und erfolg ,

reichen Vorfeldgesechten zwischen Cacinu - und Susita -Tal
nichts Besonderes .

Auch bei der
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen
noch keine gröszmn Kampfhandlungen .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

*

Deutscher Abenvbericht . ,
MB . Berlin , 22 . Juli . (Amtlich ) .
In Flandern Artilleriekampf .
Südlich von S m o r g o n sind starke Angriffe der Russen

gescheitert ; an begrenzten Einbrnchstellen 'wird noch ge-
kämpft .

Erzwungen durch unseren Angriffsstoß am Sereth weicht
die ganzerus fische Fr ontvon derZlotaLipabis
hart an den Dnjestr .

Die ZGcht in Gchieii.
WB . Wien , 22. Juli . Amtlich wird verlautbart : Die

Kämpfe in Ostgalizien reifen zu einem gewaltigen Schlag
gegen die russischen Armeen aus . Gestern nachmittag
stießen unseve Verbündeten bis an den Sereth -Brückenkopf vv«
T a r n o p o l vor . In der Nacht wurde an mehreren Stellen
die von Kozowa nach Tavnopojl führende Bahn geWonne «.
Auch die russischen Massen südöstlich von Brzezany löse »
s i ch. Die Verfolgung in Kozowa wurde aufgenommen . Die
Stadt Tarnoipol und zahlreiche Ortschaften östlich des Sereth
stehen in F l a m m e n . In Jezierna wurde viel Gerät erbeutet .
Die Zahl der Gefangenen konnte noch nicht schätzungsweise fest-
gestellt werden . An der unteren Narajowka hob sich gestern
der Geschützkampf zu beträchtlicher Stärke . In den Karpathen
kam es stellenweise zu Geplänkel .

*

0 Berlin , 22 . Juli . Aus dem k. u . k . Kriegspressequarti 'r
Wiirf» der „B , Z .

" gemeldet : Die ganze Anlage der SDurch -
b ruchsaktion , das glänzende Zusammenwirken
der einzelen Waffen ermöglichte es , den bedeutenden Er »
folg mit verhältnismäßig geringen Opfern zu er¬
kaufen . Dagegen sind die blutigen Verluste des Gegners ! sehl
schwer .

WTB . Berlin , 22 . Juli . In OstgalMSn trieben unsere
Truppen am 21 . Juli die geschlagenen Russen 'vie an den Vm
tagen in scharfer Verfolgung vor sich her . bet
Gegner Widerstand zu leisten versucht», wurde er in entschlossenen
und kühnen Stößen geworfen und ihm abermals schwere Verluste
beigebracht . Die Kriegsbetichterstatter bestätigen , daß ähnlich
wie bei dem großen russischen Rückzog im Jahre 1915 in
Galizaen und Polen die von Kerenski befehligten Truppen fwmfi
besondere Brandkommandos und Brandgranaten all ?
Städte und Ortschaften in Brand setzen, die sie den Siegern Wer -
lassen müssen . Brennenide Ortschaften bezeichnen den Weg de,
weichenden , geschlagenen Russen . Wie bei früheren Rückzügen
sind die Landstraßen und Wege mit Kriggsgerät , forhgeworfen ? !,
Ausrüstungsstücken , steckengebliebenen Wagen und umgestürzten
Automobilen übersät . In den Morgenstunden des 22 . Jus »
begann der Russe unter dem von Norden wirkenden Flankendruck
auch seine starken Höhen st ellun gen südöstlich v»"
Brzezany zu räumen . GefangeneiMhl und Beute wachsen
von Stunde zu Stunde .

Der große Sieg , den die Verbündeten Waffen im Osten
erstritten , beweist , daß die strategische Initiative trotz oorübsr -
gehender taktischer Defensive vollkommen .ruf Ssiten der Mittel -
mächte ist . Er bezeugt die ungebrochene Angriffs »

Wor einem Jahr .
23. Juli 1916 . Ein Angriff von elf englischen Divisionen an

der Somme blutig zusammengebrochen . — Vorstoß deutscher
Torpedoboote an die ThemfeMüiiidung . — Vierstündiger
Kamps des Kreuzers „Breslau " (Midilli ) im Schwarzen
Meer .

Verkannt .
Roman von Hedda von S ch in i d .

(Nachdruc? verboten.^(67

Für das Schcmspielfach würde ihre Stimme auf die Dauer
n !<M ausreichen , versicherten chr die Asezte . Ihr Organ

firfi ^ ar ^e ' ncn Wohlklang behalten , mußte aber außerordent -
wge 'chont werden . Schimmolchen , die sofort zu Henrika geeilt

niwiiifi ^ t-ie in der ersten Zeit nach der Genesung fast
lung « Frau zu sich nach Hamburg genommen hatte ,

1Tl i 1' bedrängten Lage , in der sie sich befanden , an Heino
Amerika , der postwendend Empfehlungen an einige

Ä ^ llschnsten in Deutschland und Skandinavien sandte ,
etw -is lc >n . Vorworts — ich will - auch auf diesem Gebiet

Mvas ^erreichen hatte sich Henrika dy Sanws damals gesagt .
liebp ^ » - ' hres Lebens , wv sie in echter Schwachheit des

^ ^ es . ihren Willen dem Harald Strodtmanns unter -.
% n-ut Zu 0 ItCr / !" zuliebe sogar dem ihr so teuren künstlerischen
Äs m r? " für sie vorüber . Ebenso wie damals ,
öcrnfrL rier ®rfi !lt aus Kanada in der Tröningschen
? wan ^ ^ ' ^ tea ffe . impulsiv dem Theater
auf bS x - ' , te letzt mit einer wahren Leidenschaft

^? s « tudium ihrer neuen Aufgaben .
höher sÄS nid,t ^ ni '3 Ansprüche an sie gestellt , je

^ sch^ ubten . uin so mehr wuchs ihr enorin starkes
ttfientnrfi m J , • xV ;I e . Stimme — das merkte sie jetzt, war
^ ihr^ d ? inirfilL m ' l 1"'1"1 k^üheren Können gewesen
fiiön^ eit VS r ? Kunst war das Höchste bei chr . Die Toll -
wicf [ fce

'
s>: _ • - untet Hrnftänden bÄ Filniaufnahmen ent -

' te§aeaei
1
.w +

BÖ
v

' ?!'
V- körperliche Gewandtheit , die kolossale- gegenwart . die sie besch , ka .uen chr trefflich zustaiten .

Mnner ? verblüffend kurzer Frist hatten die „Santos -Films " sich
einen Ruf erobert . rni * den Henrika stolz war . Es gab ja na -
türlich sehr viele die geringschätzig mit den AchsÄn zuckten,
wenn kon Henrika di> Santos die Rede war : „Filmschauspielerin "
— hieß es — „das ist auch was Rechtes . . .

Henrika hätte bloß gelächelt , wenn jemand es gewagt haben
würde , chr das ins Gesicht zu sagen . . . .

Sie wußte .; n gut . was es bedeutete , soviel erreicht zu haben ,
daß man ihr den Beinamen „Die Filmprinzessin " gegeben hatte .

*
Fred Telarue saß an einem Nachmittag im November in

seinem Arbeitszimmer .
Für ihn war es — noch „Vor Tisch"

, da in seinem Hause
englische T : sch?eit lerrschte .

Der sonnenlose Tag hatte in einem echt Berliner Nebelregen
sein Ende gefunden .

Das große , im englischen Stil eingerichtete Zimmer lag fast
im Dunkeln — - - Fred liebte diefe „ Uebecgangsmoniente vom
Schatten Zum Licht"

, wie er die Dämmerstunde nannte . Für
seine kostbare Zeit bestand sie ja auch nur aus Augenblicken .
In ihnen überdachte er gern wichtige Angelegenheiten . Ihm
war es dann , als arbeite sein Geist schärfer , >» enn seine Sehkraft
durch nichts Helles abgelenkt wurde .

Es hatte für ihn so viel Beruhigendes , diese? Grau und
Schwarz , das sich wie ein weicher Mantel um seine Sehnerven
legte .

Ein Pochen an der Tür wurde laut .
„Herein, " sagte Fred , und berührte den Knopf der elek-

irischen Leitung . Hell flammte das Licht in den Birnen , die in
einem Bündel von der hohen Zimmerdecke herabhingen . auf .

Bei Asckäftlichen Unterredungen liebte Fred volle Beleuch -
tung — arbeitete er allein ani Schreibtisch , so genügte ihm das
durch einen grünseidenen Schirm gedämpfte Licht der kunstreich
in Kiipfer getriebenen Tischlampe .

Doktor Haendler wurde gemeldet .
Fred hatte ihn erwartet .
Es handelte sich uni eine wichtige Besprechung : bei der

Krifis jenes Unternehmens in Kanada , in das Hans Gröning
mit dem ihm in manchen Tingen gewesenen Leichtsinn beinahe
sein _ ganges , in sauren Arbeitsjahren erworbenes Vermögen
hineingesteckt hatte , waren die Aktien des Kohlenlaaers kalt

wertlos geworden . Unerwarteterweise war j ?doch kürzlich ein
enormer Umschwung in den kanadischen Kohlengruben einge¬
treten - eine neue Gesellschaft hatte die Aktiven und Passive »
übernommen , hatte den Aktionären , die bisher keinen Schilling
Dividende gesehen hatten , neue Anteile angeboten , sich respektiv
bereit erklärt die Winipegaktien zurückzukaufen . Fred Delairu
als vorsichtiger Geschäftsmann , hatte sich anfangs äußerst mif :
trauilsch diesen Aussichten gegenüber verhalten . Doch die Tai
fachen lehrten ihn . die nunmehr mit frischer Krart in Angriff
genommene Ausnutzung des Kohlenlagers mit anderen Aisgcu
zu betrachten . Die Aktien stiegen rapid zu einem überaus
günstigen

'Kurs . Es fragt sich nun , was praktischer war — int
den versprochenen Dividenden zu rechnen , oder alle Aktien , die
sich ncch in seinem Delarnes und in Gröninzschsin Besitz be¬
fanden , schleunigst auf den Markt zu werfen . Man konnte ja nie
wissen , was schon In allernächster Zeit drüben wiederum für
neue Veränderungen eintreten dürften . Naturgewalten konnten
das so großartige , aufblühende Unternehmen vernichten , ge-
schäftliche ,

"
unvorhergesehene Krisen , wie sie in Kanada zu de«

Alltäglichkeiten gehörten , konnten die Papiere mit einem Male
wiederum zu fast wertlosen stempeln . Im Lande der unberecben -
baren Möglichkeiten mußte man aur alles Unerwartete beständig
gefatzt sein .

Doktor Haendler , dem kaufmännische ? Risiko sowohl Respekt
als auch , wie er lächelnd sagte , „heimliches Grauen " abnötigte ,
war entschieden mehr für den „Sperling in der Hand " als wie
für „die Taube auf dem Dache".

Er vertrat in dieser AktienangelegenHeit die Interessen
seiner Schwägerin Thea nnd diejenigen seiner beiden Söhne ,
die den Anteil , der ihrer Mutter zugefallen war , erbten .

Da die beiden Männer . Fred und Dr . Haendler . einander
persönlich sympathisch gegenüberstanden , wurde die Regelung
der Angelegenheit schnell erledigt .

Fred stimmte gleichfalls für schleunigen Verkauf der Anteil -
scheine bei der gegenwärtigen günstigen Konjunktur . Es freute
ihn , in dem Doktor eine so verständige , klare und enl 'rgiscüe
Natur W finden . Er enhrndigte sich im Lame des Gesprächs
ancki ganz unbefangen nacki Thea und den Kindern , als mau
nach Beendigung der geschäftlichen Konferenz noch für die Daner
einer Zigarre teisamniensaß .

l ^ ortietjuna iolat .)



und Stoßkras t unserer Truppen , i>te in altein un¬
gestümen Vorwärtsbringen jeden Widerstand des Feindes
brachen , wo et versucht wurde.

WTB . Wien, 23. Juli . Aus dem Kriegsiprefsequartier wird
unter dem 22 . Juli gemeldet: Der Bormarsch der öfter
rcichisch -unMiriiche» und deutschem Angriffstruppen gewinnt
zusehends Raum . Die Russen weichen , unter stellenweise
kräftigen Widerstand ihrer Nachhuten, der stets durch schneidezs
Zufasse ;! der Verbündeten Truppen sehr ba>ld gebrochen wird .
Wieder beteiligten sich Flieger mit Mvhem Erfolge an der
Verfolgung . Als erste stoßen fia dem weichenden Feinde nach
und rufen durch ihre Maschinengewehrfeuer besonders an den
Kommunikationspunkten , wo sich Truppen und Transport
stauen, Verwirrung herdo.r. Ein Flugzeugßefch wader
störte die Einladung von Truppen und Kriegsgeräten im Bahn -
Hof von Tarnopcl . Auch östlichvonBrzezany mutzten
die Russen ihre Stellungen aufgeben . Oester»
reichisch -ungarische Truppen bemächtigten sich nach einem
wcchsolvollen Kampf des Ortes B y s z f t und der nordöstilich an«
Wiegenden Stellung , die wir dar Beginn der russisches Offen-
sive inne hatten , sowie der Tepiotsiska-Höhe nordöstlich von
Brzezany. Im L o m n i c a-Ab schnitt nur Unternehmungen
von Stoßtrupps und Patrouillen . Bei Novica, dem Brenn¬
punkt der heftigen Kämpfe in den letzten Tagen , haben die
Russen die Nutzlosigkeit ihrer Gegenangriffe eingesehen . Da-
Lvxen ist ihre Artillerie dort um so tätiger .

Ter Kaiser im Osten .
) ( Berlin , 21 . Juli . Seine Majestät der

heute abend nach dem O st e n abgereist .
Kaiser ist

Russische Meldungen .
MTB . Petersburg, 21 . Juli . Im Heeresbericht vom 20. Juli heißt

U. et : SB e |t front : Nach starker Artillerievorbereitung hat der
mehrmals die Truppen auf der Front Sterricift—Gcrrbusoto, 30

ist südlich von Brody und Umgegend angegriffen. Alle Angriffe
würben zunächst abgewiesen . Um 10 Uhr hat das R -Uiment 007, da?
sich in dem Abschnitt Batkoto —Manyur in der gleichen Gegend befand
etaenmächtig seine Gräben verlassen und sich
zurückgezogen . Dies verursachte den RüHug der benachbarten
Abteilungen unb gab dem Feind die WögjlichLeit , seinen Erfolg zu er -
weitern . Unsere Niederlage erklärt sich auS der Tatsache» txch,
beeinflußt durch die Aktion der Maxim-cklisten. viele Truppen «
aibteilungen , die den Befehl erholten hatten , die angegriffenen
Abteilungen zu unterstützen. Zusammenkünfte veranswlteten
und bevüetem , ob sie dem Beseht Folge leisten sollten . Mehrere Re¬
gimenter weigerten sich , chxer mÄitärHche» veq »ftjcht»sg
nachzukommen wnd ließen ihre Stellungen oh « e jeden
feindlichen Dmd im Stich Oestilich von BiWMMh und süd-
lich von Schibalin bemächtigten sich die Oesterreicher und Deutschen
nach wiederholten Angriffen eines Teile» unserer eisten MxGenlinien.
Oestrich von Hakcz vergießen Abteilungen, die Mudniko besetzt hielten,da? Darf und der Feind nutzte dies «ms und beseite es . Versuchdas Dorf wieder?unehmen , mißlang

m
WTB. Petersburg, 21. Juli . Die Pet . Tel^Ag. meldet : Die ewst.

wsilige Regierarng hat beschlossen, alle Truppenteike , die an dem
bewaffneten Aufftmid vom 16. bis 18 . Juli in Petersburg und Um-
gebung teilgenommeA haben» zu ihren Divisionen zurückzu -
schicken . Ferner hat die Regierung beschlossen, alle Organisationen,fcte an diesem bewaffneten Unternehmen gegen die Rsgieru»gsgetvalt
teillgenommen haben, und alle Personen, die dazu aufgerufen oder an-
« feuert haben , wegen Verrats am Baterland und an der
Revolution zu verhaften und vor Gericht zu stellen .

ch
Die Rnffenherrschast in KalnSz .

() Wik «, 21. Juli , lieber die mehrer« Tage währende
russische Invasion in Kalusz meldet die KrÄauer
,Molvo Reforma " : Das Benehmen der revolutionären
Soldaten war noch viel wiid e r, als das der frischen Sol¬
daten . Ganz Kalusz wurde niedergebrannt mit
Ausnahme der mittleren Stadt ; auch diese wurde geplündert , da
die Nussensiihrer den barbarischen asiatischen SÄdaten das
Wildern gestatten. Viele Weiber wurden vKigewaltigt und
t i rn o r b e t. In der Kirche wurde die Kavallerie mit Pferden
einquartiert . Dei jüdische Bevölkerung ist nachStanislau geschleppt worden . Neu war , daß nach den
ersten Patrouillen der Stab der Division mit dem Kommando
eintraf , dann erst die Truppen , wie überhaupt die Offiziere vor-
angihen , weil die Mannschaft sollst den Gehorsam verweigert .

Die Lage in Rußland.
Rücktritt des Fürsten Lwow. — Kereuski Ministerpräsident .

WTB . Petersburg , 2t . Juli . Reuter meldet: Minister «
Präsident Lwow ist zurückgetreten . Kerenski ist
zum Ministerpräsidenten cruannt worden. Er bleibt
vorläufig auch Äricgsmiuister . Tseretelli ist zum Minister
des Jnneril ernannt , er bleibt gleichfalls Minister für Post und
Tclegraphie . Ncgrnssow wurde provisorisch mit dem Justiz -
Ministerium betraut .

WB . Petersburg , 21 . Juli . (Pet . Tck . -Ag .) Mirnsterpräsi .
>dent Zürst Lwow , über die Gründe seines Rücktritts'befragt, erklärte : „Im gcgenwartvgen Augenblick gtaube ich dieGründe nieines Rücktritts nicht mitteilen zu können. Die Re-
Sieri '.ng ist noch nicht gebildet : erst wenn die Krise in der Regie -
Nung beendet ist, wird man über die Einzelheitien st>re,hen kvn -nen. Jedenfalls behalte ich noch die Leitung der Angelegen-
heit.cn , bis mein Nachfolge ernannt ist. Diesem werde ich meineMacht voll und ganz übertragen . Dies wird voraussichtlich ineinem oder AvÄ Taigen der Kill sein."

Nach Mitteilung von der Regierung nahestehender Seiteist der Rücktritt des Fürsten Lwow auf Mei n un gSve r -
schredenh er te n mit der Mehrheit d*r NegierungsimWie -der m den grundlegenden Fragen Mrrüchuführen , die nach An-
ficht des Fuisten Lwoto der verfassungsgebenden Versammlungvorbeihalten bleiben sollten. Lwow schlug Kerenski » alsMinisterpräsident vor . ; dieser solle gleichzeitig bvH Amt desKriegs -mmisters beibehalten .

Reue Straßenkämpfe in Petersburg .() Berlin , HJ . Juli . Der „Corriere dclla Sera " meldet aus
Petersburg unter dem 18. Juli nachmittags : Die Re g i c-
rnng hat im Einverständnis mit dem Lollziehunasausschus,
des Arbeiter - und Soldatenrates entschieden , daß die Änarchi -
sten und Bolschewik ! mit Waffengewalt ausgerottetwerden solle» . Im der vorigen Nacht haben die Kämpfe be¬reits begonnen. Beide Seite « organisierte « ihre Kräfte . Allein
gestern belief sich die Zah l der Lpfer auf bv». Die Ar -tillerie ist in Aktion getreten , die Brücken über die Newa
wurden gesprengt , um die Kräfte der Aufruhrer zuteilen. Zur Leitung der bewaffneten Operationen und zur
Wiedkrhersiellung der Ruhe wurde ein besonderer Ausschuß von3 Mitgliedern der Regierung und 3 Mitgliedern des Arbeiter -
rat -Komitees aufgestellt. Das Zentrum von Peters -
inrg ist entvölkert , die Läden sind erschlossen, der Ver-

kthr ist unterbiiudk». Die regierungstreue schwere Artillerie ist
eingetroffen. Wenn die Aufruhrer sich nicht innerhalb einer
gegebenen Irist stille» und die Waffen ablieser», sollen ihre
StrL ««gen , lt . „L.-A. " rücksichtslos unter Feuer genommen
teitfcen

WTB . Stockholm, 22 . Juli . Nach einer Meldung des
„Svenska Toclbladb" aus Haparanda hat ' die einstweilige Re-
gieruna beschlossen, einen Ausschuß einzusetzen, der im Ein -
Verständnis mit dem Kommandanten von Petersburg Unruhen
verhüten soll. Mitglieder sind Skobelew , Lebedow und
Rotz . Bei der Zeitung „P rawda " wurde Haussuchung
abgehalten . Kricgsinvaliden zerstörten sämMche Numni ' rn
des Blattes ^ Nach „Rjetsch " kehrt? Kerenski Dcmnerstaz
nach Petersburg zmück. Er hat die Kommandanten von
Petersburg abgesetzt und einen Leutnant vorläufig mit
dem Oberbefehl über die Petersburger Truppen betraut .

Leni« verhaftet .
* Berti » , 22. ^ uli . Aus Petersburg wird einer Fävicher

Nachricht zufolge berichtet: Lenin und mehrere andere An-
Hänger der MaximÄistm P̂artei sind verhaftet worden.

* Rotterdam , 22 . Jnli . Dem „Nisuwe Rotterdanffchen
Courant " wird aus Petersburg Dom 20 . Juli gemeindet : Ein
Petersburger Blatt vetösfentlichts ein Dokument , das besagt,
dcch Lenin » nd keine Freunde festgenommen
werden sollten. Daraufhin zerstörte eine Menschenmenge die
Räiimlichkeiteri des Leninschen Blattes „Prawda " . D . r Peters -
buiger Arbeiter - und Soldatenrat verlangt , daß Lenin und seine
Fveunde als Landesverräter verhaftet nnd vor e%*
Krieasgericht gestellt werden Usber Petersburg Pt der
Belagerungszustand verhängt worden.

Finnland .
MTB . Stockholm, 22. Juli . Nach dem russischen Regle-

rungsblatt hat die provisorische giegiLrung beschlossen, de»
finnischen Landtag anfz ^nlösen , falls «r den Ve?-
fassungsdorschlag annehmen sollte . Da dieses nua geschehen Ist.
kam» vuu» die Nachricht von der Anftöfung jeden Augenblick
erwachen.

Der Abfall der Ukraine.
) ( Berlin , 21 . Juli . Die Zeitung „Ostschweiz " schreibt am

Schluß eines Mrtikels über „Ukraine? ' : Wir den jetzigen Augen-
blick ist der AbM der Moäine vor ollem militärisch von größ¬
ter Tragweite . In der rnffischen Armee und Flotte stehen
gegen eine Million rrkminischer Männer . Diese Armee bann
nicht mehr gleiche Ziele haben wie die russische Nikgierung, die
von einer Loslösun ? der Ukraine nichts wissen wollte. Damit ist
ein Zwiespalt in die großrussische Armeehinein »
getragen worden, der sür die militärische Einheitsaktion die
gefährlichsten Fotgen haben kann."

Erkra «ku«g des e»Mchen Botschafters.
) ( Berlin , 21 . Juli . Wöe denr „Berl . Lokalanz.

" aus Stock -
Holm berichtet wird , hält sich nach Berichten mehrerer russischer
Blätter der englische Botschoster in Petersburg B uchanan für
überanstrengt nnd beabsichtigt, dauernd seinen Posten
yuverlassen ; offenbar hätten die Ereignisse der letzten Tage ,'die gkbKseitig einen entschieden engHisch-feindlichen Charakter
Hrugen , diese Er krankung verursacht.

Ae großen Erfolge des U-BootkriegeS.
WTB . Berlin , 21 . Juli . {Amtlich.) Nach endgültiger Fest¬

stellung sind im Monat ! Juni an Handelsschiffsraum insgesamt
i 016 000 Bruttoregistertonnen durch Kri ?gshandlnngen der
Mittelmächte vernichte!, worden.

An diesen Erfolgen waren in hervorragender Weise be-
teiligt die U-B ootkom Mandanten Kapi^ nle>utnant
Wünsche , Wilhelms . Adam , v . Bothmann , Forstinann , Waffner ,
Diebig, k. und k. Linienschiffleutnant Zdenka, Hudecek , Ober -
leutnant z. S . Fürbringer , Voigt , (Ernst) Homaldt.

Einen Eliten Anteil daran haben auch die Kommandanten
unserer M i n e n-U -B o o te , die unter besonders schwierigen
Verhältnissen und bei stärkster feindlicher Gegenwehr zu arbeiten
hatten -und deren Tätigkeit daher besonders hevoorgehoben zu
werden verdient .

Seit Beginn des uaeingeschräntien U-Bootkrieges mit dem
Junierfolg sind insgesamt 4 671000 Bruttoregistertonnen
des für unsere Feinde nutzbaren Handelsschiffsraumes v e r -
senkt worden^

Das englische Unterseeboot „C 34" wurde in der
Nordsee von riurm unserer U -Boote, Kapitänl .' uwant Walther ,
versenkt . Drr rinzige Ueberlebende, ei« Zeiger , wurde als
Gefangener eingebracht.

Durch eines unserer U-Boote wnrden in der Biskaya
wideer 8 Dampfer und 3 Segler mit 22 500 Bruttoregistertonnen
versenkt.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich die enz-
Irschen bewaffneten Dampfer „Anglo Patayonicnn ' ' mit 7000
Tor .nen Stückgut (darunter Flugzeuge , Stahl und Butter ) von
Amerika nach Frankreich . „Trolissick " (5(X¥) Tonnen Hafer und
150(1 Tonnen Stahl von Boston nach Bordeaux) , der ffanzösifche
Segler „Cambronne " (1863 Tonnen mit Salpeter nach Nantes ) ,
„Ceres "

(296 Tonnen mit Wein nnd Oelsardin -n von Lissabon
nach Brewt ) . Die Ladungen der übrigen versenkten Schiffe be-
standen aus 5300 Tonnen Weizen und 500 Tonnen Meljl von
Newyork nach Nantes , 2000 Tonnen Maschinenöl von Newyork
nach öe Havre . 2(KJ0 Tonnen Erdnüsse, Palmkerne lind
Bananen nach Liverpool und etwa 5200 Tonnen Kohle von
Glasgow nach Marseille .

Ter Chef des Admiralstabs der Murine .

Weitere Ereigniffe zur See.
Versenkte Schifft .

WTB . Kopenhagen, 22 . Juli . (Nicht amtlich.) Der dänische
Dampfer „Harr ». ldsborg " (1547 BruttorMstertonnen ) ist20 Seemeilen von der Westküste Norw -Zgens versenkt worden.Der Dampfer fuhr mit sechs anderen Schiffen und sank im Läuse-
weniger Minuten .

Ter englische Ueberfall auf
deutsche Handelsschiffe.

WB . Haas , 22 . Juli . Ueber die Beschießung der
deutschen Rettungsboote durch den englischen Zer -
st» vor bei dem Uebersrrll englischer Kriegsschiffs auf deutsche
Handelsschiffe bei Egmond -Avn -Zee teilt der Lotse Hoogvlist aus
^ ' oiterdam laut „Nieuve Courant " vom 19 . Juli mit , daß die
Engländer werter geschossen haben , als die Bs -
li 'rinn'UNig schon in den Booten saß. Diese Erklärung wird durch
verschiedene Leute der Besatzung der „Renate Leonhardt " be -
st ä t i g t , oben so erWrte ein holländischer Wachtposten , der den
ganzen Vorfall uüterlcbt hatte , daß er ebenfalls die Beschießungder Boote becbacbtet fyfie .

Ter eugltsche Fliegerangriff auf hoUauvijchxz
Gebiet «

( !) Haag , LI . Juli . (Korresp.-Bureau . Amtlich) Der ^
ni ster des Ae>ußern teilte folgendes mit : Die britische H
gierung hat den niederlä >>Äiichen Gesandten in London
stämdigt, >doß die britische Admiralität die Richtigkeit des St
Punktes der ' ni ^ orländischen Regierung bez-üg-lich der
Zierikzee abgeworfenen Bomben anerken >ASie gibt zu, daß die Bomben von einem britischen F>l r e g»
abgeworfen wurden , der sich über dem besetzten Teil Belgj^
glaubte . Der britische Staatssekretär für auswärtige AiG
jbegenheiten ersuchte den niederländischen Gesandte» , seiner
gierung das tiefste Bedauern der britischen
rung auszusprechen. Die britische Regierung erklärt sich i
reit , eine Schadenvergütung zur bezahlen, deren
Einverständnis mit der niederländischen Regieruns Ws ^
werden soll.

Feindliche Lügen .
)( Berlin , 21 . Juli . Nach einer Meldung der englis

Admiralität soll ein Teil des deutschen Flugzeu
geschwaders , das am 7 . Juli den BombenangriffLondon unternahm , von englischen Fliegern gejagt ,der englischen Küste Kehrt gemacht haben und über See von
englischen Fliegern gestellt worden sein. Zwei deutsche Flugz «,sollen dabei im Meer abgestürzt , drei andere an der Schcl
Mündung brennend abgeschossen worden sein. Die Meldungvom erster ? bis pra letzten Wort erlogen . Der Angriff d,Geschwaders wurde trotz der feindlichen Gegenwirkung vol
tz äh l ig owd p lanm üßig durchgeführt. Nur ein Fluges
jiist nicht zurückgekehrt. Dieses ging, wie bereits gemÄdet/ «unbekannter Ursache , aber ohne feindliche Einwirkung auf Z
herunter «nd konnte nicht mÄhr gebogen werden .

Kriegsmiide französische Truppen.
WB. Berlin , 21 . Jnili . In einem erneut erbeuteten Bri

eines Angehörigen des französischen 119. Jnsanterieregime «
an dessen Eltern vom 5. Juni heißt es>: „Die Moral j
jfchlecht . Das 36 . nnd 129 . Regsenent haben sich gai
je nt schied engeweigert , in Stellung zugeheund bei den liüm war es ungefähr dasselbe. Man hat >bc
den Regimentern Beurlaubungen von 25 v . H. versprochen
strotzidem haben sie sich auf nichts eingelassen̂. In vielen R
Mentern beginnt es , in derselben Weise At göhren .
pin Ende gemacht werden .

" In einem Vriese vom 21 . Mai h
«es : „Du redest von Urlaub : anstatt noch ilanger KU warten , s<
^et ihr es machen , wie die 52er . Fsrrel teitl mir mit , ba%
ihnen 166 Mann ohne Urlaub weggefvhren seien . Ich sehe,Moral ist überall sehr schlecht , un des wird immer schlimmer
Anbetracht der fehlgeschlagenen Offensive.

Die feindlichen Heeresberichte .
MTB . Englischer Heeresbericht dom LI . Jri'li, «QchmrttagS. 1

Grönlantchügel . nöMich Roerix , fWtvesttich La Bassee und südlich Abi
mentieres wurden erffÄgreiche Streifen durchgeführt und wurde in die]
deutschen Stellungen in breiter Front eingedrungen. Feindliche
griffe nördlich von Havricourt und südlich ArmentiereS wurden
fihlagen.

WTB . Englischer Heeresbericht vom 21 . Juli , abends . Tc
große Tätigkeit der feindlichen Aotillerie im Abschnitt ÄambaTt
Gestern wurden von unseren Flu <Nei« en vier deutsche Flugplätze
folgreich mit Bomben beworfen. Ebenso Wurden Bomben cmf eine
deutende EisenbcchiristrMon d-eS FeindeS geworfen̂ wo sie eine gr«
Explosion hervorriefen. Zlbends lebhafte Kampftätiykeit . Zwei feil
vche Flugzeuge wurden abgeschossen, sechs andere steuerlos gemc

'
vier der unserigen werden vermitzt .
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Auszeichnung.
Geheimrat Dr . Rieß er , dein Präsidenten des Ha

bundes un d badischen Reicl!stag ^av<i?o-rdneten , ist das Eifer «
Kreuz am schwarz-weißenBand verliehen wurden

Sozialdemokratie und Monarchie.
Wie verschiedene Berliner Blätter berichten , beschäftigte

am Sonntag eine Kreisgeneralversammlung
sozialdemokratischen Wcchlvereins von Teltow -Beeskoi »
StorksW -Charlottenburg mit der Frage der Hof ^gängerei und des Eintrittes der Sozialdemo -
kratie in die Regierung . Trotzdem von einer C
Rücksichtnahme auf die unabhängigen Sozialde :nokraten g
dert wurde , führte ein anderer Redner auI , >venn Soziald
.kraten einer Einladung in das Michsamt des Innern folgb
und der Kaiser an dieser Besprechung teilnehme , so sei d
keinerlei Verletzung sozialdemokratisch «

r u n d s ä tz e . Auch Dr . David habe korrekt gehandelt ,
er der Einladung des Kronprinzen gefolgt sei. .
Sozialdemokratie sei eine Revolut ' onspartei , sie müsse desh
auch , wenn es die veränderten Verhältnisse es fordern , in ih>
eigenen Reihen revolutionieren und mit da
alten Traditionen brechen . Es werde aber auch noe
wendig werden , daß . wenn Sozialdeniokraren in die Mgwruns
als Staatssekretäre oder Minister berufen werden sollten, sie W
Amt annehmen . Ein anderer Skdner betont?, w.vrn die Sozi»
demokratie ihre Grundsätze verwirklichen wolle, dann müsse
selbstverstöndlick ' darnach streben, in die Regierung ei »
zutreten . Man könne sich nur freuen , wenn der Kaiser ui»
der Kronprinz anderen Sinnes geworden seien und nicht inw
jede Berührung mit Sozialdemokraten vermieden.

Prritl ' kschränkungen bei Schuhwaren.
Eine Bundebratsverordimng vom . 2 . Juli verfügt et*'

Abänderung der Verordnung über P r e i » & e s ch c ä it ? u n g e *
bei Verkäufen von Schuhwaren vom 28. SepteiÄG
1916 . § 6. Absatz 2 dieser Verordnung Tautet nunmehr :

„Tas Schiedsgericht prüft , auch cirsf Antrag der zuito»
digen Stellen die Preise nach uud bestimmt die nach § 1 I
Verbindung mit den von der Gutachckeckommission für Sck'.-V
Warenpreise 9) aufgestellten Richtsätzen angsinessenen
Ergibt sich hierbei , daß ausgezeichnete oder von einsm Händl«
gezahlte Preise höher sind als die angemessenen, s» hat
Schiedsgeiicht zugunsten des Reichs die erz^ lt-n Ueberpre «
einzuziehen . . r ^

Welche Stellen im Sinne des Absatz 2 Satz 1 zustanW
sind, bestimmen vorbehaltlich der Vorschrift in z 12 ^
Landeszentralbehörden .

"

Durch diese neue Fassung wird err^ cht , daß nicht nur , wH
bisher , im Falle einer zu hohen Preisauszeichnung von <>£

»
zur Auszeichnung Verpflichteten, der in der Regel der Herch !^
ist . das über die anaeniessenen Preise Hinausgsl )«nde < oi.e U
preise) zugunsten des Reichs eingezogen wc^
können, sondern daß diese Einziehung Mch ausgesprochen »
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Falle einer zn hohen Preisauszeichnung auch Handle^
nicht zur Preisauszeichnung verpflichtet waren , ans ? «rai S"im
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w , , «lten Ueberweife zugunsten des Reiches verurteilt
SUeir können . Gleichzeitig ist die Elaschr?n? nnz der Ueber-
E ^ hwiftuna onf Pei kaufe der letzten drei Monate und der
Seifen Art von Schuhwaren , für die vom Schiedsgericht auf
Uttag die Preise festgesetzt worden find, entfallen

Tcr deutsche gewordene „Monteur ".
Nach den Mitteilungen des. Kgt. bayerischen Elsenbahn-

« .ntralamtes sind solg-end« Verdeutschungen in der
« mt^ rrache eingeführt worden : Oberrichtmeister für
^ /cünonteur , Richtmeister für Montagehilfsarberter , Rlcht-

- > n '' a aft für Montagekolonne. — Um dem Uebelstand. den
,- crMedenartiae , oft ungenaue Bezeichnung von Kraftfahr -

f^fiitcilen in der Industrie mit sich brachte, abzuhelfen, wurde
^ vt lnspektion öes MilitärkraftfahrwesenS in München und
Ii '

. Vereinheitlichungsaus .jch!uß des Vereins « deutscher
« i ^ t ^ ' fabrzeug - Jndustrieller in Verlin eine Liste der Bezeich -

«Vrncn der Teile aufstellt . Die Bezeichnungen wurden vom
o . ^ Ministerium eenehinigt , so daß damit eine amtlrche Ein -

!- t<i-.e,ä,imngsliste vorliegt . Für Chassis ist Fahrgestell, tu ?
S .

'
ii >vresiionshahn Zischhahn, für Ekzelewtor Beschleunlgerfuk-

Hebel, für Pnenmatic Luftreifen usw. crngiesnhrt .

Abschiedsbesuche bei Bethmann Hollweg.
bG o Kcrlia , 22 . Juli . Der Reichskanzler Dr . Michaelis

«eitern Herrn von BetHniann Hoüwsg einen A b-

a i e d s l e s u ch ab . — Im Hause teä Reichskanzlers ver-

{
"'

inelteit sich heute die preußischen Staatsmrnister .
^ Staatssekrketäre und -die Unterstaatsszkvetare der Reichs-

und des Staatsministeriums , um von dem geschiedenen
« . Kanzler gemeinsam Wschied zu nehmen. Der Vizepräsident
K>

'
Skjci ^ministeriurrts , Staatsminister von Breitenbach. gab

f fteweaten Worten ein Wld von dem Wirken beä scheidenden
St .iutartinn .es . Er sprach den Dank des StaatÄmnisteriums
ml seinen bisherioen Präsidenten für alles aus , was ev durch
£ i » überragendes Urteil und durch seine sittliche Kraft iür
Pieußen und das Reich gewesen ist und schlah mit den herrlich¬
ste , München für seinen ferneren Lebensweg. Herr von Beth -

mann Hollweg erwiderte m einer längeren Ansprache mit
Worten wärmsten Dankes für die Unterstützung, Äie

_ ihm in
i„ , j g£t sckn -erster Arbeit von den « Staatsministerium und
Staatssekretären zuteil geworden ist und mit dem Ausdruck

friH Qmierfich+ in den glücklichen Ausgang des Kriogies . Er
ve -abicknsdete sich dann durch Händedruck von den Anwesenden.
Kurz nach 1 Uhr verließ Herr von Bethmann Hollwog daS
Reichskanzlerhaus, um sich nach Hohenfinow zu begeben.

Das englische Echo auf die Kanzlerrede .
.Morning Post " schreit : Weinn « ir nach der Siede des Rang?

Itti urteilen können, fo hatte seine Ernennung nlcht den Zweck , Frie¬
den zu schließen . sondern den Krieg fortzusetzen .

.Daily NewS " schreibt : Michaels hat ftm Amt »nt der Er«

klärimg begonnen , den Krmsg bis ans End« durchführe» zu wollen.
kann seine Rede von rechdswvgen gar nicht anders auSlogpn .

Wir werden gut tun, von vvrnhevein anzunehmen, daß der neue Reichs -
fcii$ a wie ein entschlossener Mann spricht und daß eine deutlichere ,
kluwere und zuversichtlichere Aeußerung seit den Tagen BiZmancks nicht

-aus Deutschland gekommen ist. Der Kanzler wollte ohne Zweifel die
öffentliche Meinung im Deutschland konsolidieren . Er mag das erreicht
haben , aber' er hat auch erreicht , die öffentlich« Meinung unter den
Verbündeten- zu konsolidieren . Da er d .e n Krieg bis aufs
Messer erklärt , so können auch wir nichts andere» tun, als bis
zum Ende durchzufechten . Inzwischen muffen wir dem
Kanzler für seine Erlklärung dankbar sein, daß der Krieg nicht durch
politische Reformen , sondern nur durch militärischen Druck zu Waffer
und zu Lande abgeschlossen werden kann.

Die . Westminster Gazette " schreibt: Die Rede kann in
einem Satz zusammengefaßt werden : Deutschland vertraut auf seine
llnteqesboote und sonst auf nichts mehr .

»Pall Mall Gazette "
(das Org.rn Lloyd Gem^ eS) schveibt:

Ter Militarismus ist noch die uberwieg-mde Mehrheit im Deutschen
Reich und die Vertreter des Parlamentarismus sind machtlos, seine
Herrschaft zu schwächen .

* * *

WTB . London, 21. Juli . Reuter meldet : In einer Rede in Belfast
sgte Si » Edward Carson , das neue Mitglied des Kriegs-
l . binetts : Ich habe gerade die Sttehe de» neuen deutschen Reichskanzlers
i "l Reichstag gelesen . S -iie unterscheidet sich nicht sehr von vielem, was
« '

) vorher gelesen habe. Sie klingt hohl. Wenn die Deutschen Frieden
> suchen, so werden wir morgen nicht mit dem Preutzentum, sondern
i it den Besten des deutschen VoÄes zu verhandeln haben . Als Vor»
ixdmgung für soilche VerhMidlunyen sagen wir den Deutschen , daß sie
h >. rbortreten und ÄS Zeichen ihrer Aufrichtigkeit und als Beweis d« -
siir, daß sie keine GebietserweÄbung und keine Gewalt gegen andere
b^ckffichtigen, anbieten, in Unterhandlungen einzutreten unter der Be-
d îM,«g, daß sie zuerst ihre Truppen hinter den
^ hein zurückziehen . Wenn die Deutschen große Büß -
Wertigkeit für das Unrecht und für die Verbrochen gegenüber der
^üenschheü zeigen, die sie in Belgien. Roickfvantreich, Serbien und in
axderen Ländern begangen hoben, die ohne Rot mrt Blut getränkt sind,
dann wird unser friedliebendes Volk in Verhandlungen eintreten, um
die Wvlt von den (Schmalen des Krieges zu befreien . Wir sehnen
uns nach Frieden , um unsere Männer zurückzubringen . Aber

int wir nicht zurückbringen können, verlangen von uns, daß der
änede ein dauernder Friede sein muß, und daß ihr Opfer nicht vergeb-
«ch gewesen ist.

Ans dem GroMr;vgt» »i.
Amtliche Nachrichten .

Großherzog hat mit Wirkung vom 1 . April d. I . ab
2

'
. ^ egraphensekretären Karl Hacker aus Gcmmingen und Georg

, ^ >ber aus Schaarhos sowie dem Postsekretär JiHann Grund -
r \ I Diahlwies Bürobeamtenstellen 1 . Klasse bei der Kaiserlichen
?5l^ °f̂ vektion und dem Postsekretär Adolf Gscheidle aus

eine Ober-Postsekretärste -lle beim Postamt in Lörrach zu
"tagen und dieselben zu Otievpostsekretären ernannt,

feint
^ roßherzog hat dem Notar Friedrich Klingel in

I
ln ^en AmtSgerichtsbezirk Heidelberg versetzt und ihm zugleich

eines Notars für den AnltSgcrichtsbezirk Mannheim

„ Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und deS
dem Rotar Klingel das Notariat Heidelberg III

Aus»
zuge>

H »r
2 Lndrn - Badrn , 22 . Jrvli . Prinz Heinrich Reutz ist
Zugetroffen und in „Brenners Etephanie -Hotel " ab,̂ e-

i rî ll Gloichsalls eingetroffen ist der Staatsminister a . D .

&0f v . Möller , welijer im „Hotel Holländischer
1 Wohnung genommen hat .

tani»m, ^ ttnn ^e**t' 22 - Juli - Der Polizeibericht meldet : An der Ste --
lLndet wuzcke eine weiblicheLeiche aus denr Rhein ge-
lern.

Zote, die schwarz gekleidet war. dürste etwa 20 Jahre alt
Lrf . Welche Anhaltspunkte Wer die Persönlichkeit der Toten'

tran - v̂ ^ '^ ^K "« h nicht. — Der 10 Jahre alte Sohn des M°M °
i :t Hab ermaier hier glitt gestern abend oberhalb
? rtxgan der Uferböschung aus, stürzte in den Neckar und

dî S1; Juli . Aus (Sensau bei Brunnen in der Schweiz
iifier eingetroffen, daß Stabsarzt Dr. Max Lichten ,

n» denuiächst mit den Austauschgefangene » in
- ioTTILi ,®*e Gefangennahme von Dr . Lichtenberger im

1914 hqt faua &X viel von sich rede» «ma "

t Ronnenweier bei Lahr. 22 . Juli . Der 14 Jahre aAe Sohn des
Metzgermerfters Karl Läßl « wollte einen großen Hund mn Mühlbach
fchevemmen und führte ihn an einem Seil an den Bach. Das Tier
wollte nicht ins Waffer , der Junge warf Gegenstände hinein, um ihn
zum Apportieren gu vevanloifsen . Nun sprang der Hund in den Bach,
jfo dber seinen Führer mit und da der Junge nicht schwimmen konnte ,
mußte er ertrinken .

* Bräunlingeu , 20 . Juli . Zum drittenmal « wurden wir seit
Sonntag van bedeutendem Schadenfeuer heimgesucht da» unter
der Einwohnerschaft begreifliche Erregung hevvorrief . Au ? noch nicht
festgestellte Weise brach gestern abend 11 Uhr in dem stattlichen An-
wesen deS Landwirts Konstantin Hornung Feuer aus, das einen
der größten hiesigen Höfe innerhalb 2 Stunden vollständig zerstörte .
Der Gesamtschaden beträgt etwa 37 MV M. Der Besitzer ist nur
schwach versichert. Die meisten Fahrnisse , 1000 Zentner Heu und einige
Hühner verbrannten. Gewaltige Anforderungen stellte das Brand-
objekt, das hinter dem Gasthaus zum Lamm und rn unmittelbarer
Nähe der Kirche gelegen, an unsere Feuerwehr und die Wasserträge »
rinnen, die von der Nachbarwehr von Hüsingen und einer Abteilung
des Ersatzbataillons taÄrästig unterstützt wurden .

X Feldberg , 21 . Juli . Am Montag ergriffen nach Einbruch der
DurckeHeit drei kriegsgefangene Russen die Flucht .
Ein den Wachmann bei der Verfolgung unterstützender Hil-fSstrcchen -
wart machte, als die Flüchtlinge nicht stehen blieben , von der Schutze
Waffe Gebrauch . Einer der Russen wurde lt . „Freibg. Ztg.

" tödlich
getroffen , während die beiden anderen entkamen , (g. K.)

«11S de? Refldcuj.
Karlsruhe , den 23 . Juli 1917.

— Aus dem Hofbericht. Der Gro^herzog empfing am
19. i . M . den Minister Dr . gneiljerrn von Bodman, im Schlog
Eterstein zun « Vortrag . Am Samsbag vormittag trafen die
Großh . Herrschaften aus Sichjlob Eberstein hier ein . Der Grod -
herzog hörte im Laufe deZ Tages die Voilraye der Minister Dr .
Hübsch und Dr . Rhoinbolöt, sotvie des Präsidenten Dr . von
Engelberg und des Geheiimen LezationsratK Dr . Seyb.

^ Bcstruerung dcs Personen - und Güterverkehrs . Am
1 . August tritt das Reichste setz über die Besteuerung des Per -
fcwten und Güterverkehrs vom 8 . April 1317 hinsichitlliich des
Eiseribahnverkehrs von Gütern , Tieren , Leichen , Fahrzeugen
und Expreßgut einschließlich üD&lch in Kraft . Von diesem Zeit -
Punkt erhöhen sich alile deutschen Beförderungs -
gebühren um rund 7 v . H . Abgabefrei sind nur die Gebühren
für .bestimmte Nebenleistungen . Bon der Abgabe befreit ist die
Beförderung von Steinkohlen , Braunkohlen , Koks und PreiZ '
kohlen . Neben der Güterabgabe wird der Frachturkunden -
st e rn e l weiter erhoben. Die StempelbedräM sind durchweg
erhöht .

— Karlsruher Schauspieler an der Ost- und Westfront.
Mitglieder des Schauspielpersonals unserer Hofbü'hne geben
zurzeit Gastspiele an der Ost front . In deir Nncht zum Freitag
sind nam verschiedene Mrdgireder unseres tzoftĥ aters auch an
die W e st f r 0 n t gefahren , um dort während mehrerer Wochen
unsere Feldgrauen durch Aufführungen von Stücken heiteren

>arakters , wie „Die Hasenprote", „Schwort des Damokles ' ' ,
7lhulreiterin " und „Am Teetisch " zu erfreuen . Diase Truppe

steht unter Führung von Hofschrmspieler Hans Kraus : sie
wurde verstärkt durch mehrere Mitglieder des Mannheimer
Hoftheaters .

— Borsicht beim Brrrrnsammrln! An lichten Plätzen im Walde
reift jetzt die Tollkirsche mit ihren schönen kirschenartigen Früch-
ten. Kinder bezaubert fie durch Farbe und Größe und täuscht, wie ihr
Name sagt, eine Kirsche vor. Aber sie sind giftig , und der Genuß der
Tollkirsche ruft die bekannten Vengiftungserscheinungen hervor : Uebel-
werden, Ohnmacht , Schwäche , die zum Tode fühven können . Auch der
schwarze Nachtschatten mit seinen heidelbeerartitMn Früchten
ist ebenso gefährlich . An Schutthaufen und Aeckern ist feine Heimat.
Neben ihm gedeiht das Bilsenkrau 1, das mit seiner Kapselfrucht
an den Mohn erinnert. Wer die Körner der Kapsel enthalten das
stärkte Gift, das beim Genuß auch Wewer Mengen den Tod zur Folge
hat . Im Gebüsch Mischen Himbeeren und Brombeeren gedeiht der
bittersüße Nachtschatten mit seinen länglich-roten Beeren.
Im Walde selbst ist noch die Einbeere .zu nennen, deren blau-
schwarze Frucht Mischen den vier Blättern fitzt und gang verllockend
aussieht ; auch die roten Früchte des Seidelbast enthalten ©.ist .
Auf Schutthäufen wächst noch der Stechapfel , dessen Kapselsrucht
giftige Samenkörner enthält. — Die Giftpflanzen erkennt man am
scharfen Geruch, den man besonders beim Zerreiben der Blätter be-
merkt . Die Eltern sollten ihren Kindern immer einschärfen , keine
Beeren zu sammeln oder zu essen, die sie nicht kennen . Endlich gehört
hierher noch die Mahnung, nach dem Genuß von Beeren, namentlich
nach reichlichem Genuß, das Trinken von Wasser zu ver -
meiden . Mvderholt mußte in den letzten Wochen aus dem Lande
berichtet werden (zuletzt aus Tübingen), daß Kinder , infolge Wasser«
trinkens auf reichlichen Genuß von Kirfchen hin tödlich erkrankten und
starben.

Letzte Drahtberichie.
0 Berlin , 23 . Juli . Mit der diesjährigen Fnloaer

B i s ch 0 s s k 0 n f e r e n 3 , die «in 21 . und 22 . Ju -I- stattfand ,
war , wie der „Berl . Lokalanz.

" berichtet, auch die Feier des
5vjährigen Bestehens dieser periodischen Zusannnenkunft ver-
banden .

0 Berlin , 23 . Juli . Wirkt . Gch . Rot Prof . Dr . Adolf
Wagner , der im Ruhestand lebende Nationalekonom der Ber¬
liner Universität , feierte laut „Berl . Tagebl . " gestern sein
69j a h r i g e s T 0 k t v r j u b i I ä u m.

Nene türkische Auszeichnungen für Hindenbnrg
und LuSeudorff.

M Berlin , 32. Juli . Der Sultan hat dem Gcneralfeld -
Marschall von H i n d e n b u r g den I f t j a r -O r d e m mit Bril¬
lanten und SclIvertern und da « ersten Generalquartiermeister
General der Infanterie Luvend or ff den Osma n i e -
Orden erster Kasse mit Stern in Brillanten und mit Schwer-
ßern verliehen .̂ Die beiden Austzeichnungenhaben insofern eure
ganz besondere Bedsritung , als sie in dieser Form mit Schwer-
tern zum erstenmal verliehen worden sind .

Die englische Spionage i« Schweden .
0 Göteborg , 20 . Juli . Zu der H a n d e l s s p i 0 n a g s

angelegenheit der Entente in Schweden wird a»
Stockholm berichtet, daß einer der Agenten Wennerholms . der
schwedische Staatsanssehörige David Berglund , den Auftrc«
hatte , die Ankunsts - und Abfahrtszeiten der deutschen Schisw
in Lutea zu melden. Ein anderer , Moritz Lowing, ebenfalls ein
Schivede, führte einen gleichen Auftrag in Gefle aus .

0 Berlin , 21 . Juli . ^
Das schwedische Blatt „Spsgeln " greift

die schwedische Polizei wegen des Verschweigens der
Tatsachen in der Wennerhalmaffäre aus internationailer Rück-
sichtnahme an . Weshalb , fragt das Blatt , wird soviel Rücksicht
genonimen auf die Freiheit und die Interessen dss britischen
Handels -Attachees Philpotts , des gebürtigen Schweden an der
französischen Gesandtschaft Nicotin , Marine -Attaichees Consett
urid de la Fayole . Der Mißbrauch des KmerprivUegtiums m .u;
schlimni sein . Ist es aber verzeihlicher, wenn festangestellte
Gesandt schafts Mitglied er förmlich Spionaae -
büros organisieren ? Was ist verderblicher, wenn ein
Ausländer versucht , verbotene Sachen in ein neutrales Land z»
schmuggeln , oder wenn ein festangestellter Gesandtschaftsbeamte'.-
durch Bestechungen den Volksgeist im neutralen Lande vergiftet
und vaterlandsverräterische strafbare Handlungen unter den
eigenen Mitbürgern eines neutralen Landes hervorruft ? .

Die englischen Finanzen .
( !) Bern , 21. Juli . Bor der dritten Lesung des Finanz -

gesetzes im englischen Unterhause am 17. Juili erführe der Abge¬
ordnete Harris den Schatzkanzler um eine Aeußerung über die
britische Finanzlage , die ihm ernst erscheine. B0nar
Law lehnte es ab , auf Einzelheiten einzugehen, betonte
aber , niemand werde einen Augenblick glauben , daß das Land
fortfahren könne, in dem Tempo Geld auszugeben ,
tn dem es für den Krieg wusgegeben w?rde , ohne ernst -
lichen Schaden zu nehmen . Was mehr ist , ich fürchte , daß
dieser Schaben erst nach Schluß des Krieges vollständig
^ tage treten wird . Ich zögere nicht, zu sagen , daß 'beim Schluß
des Krieges die Verhältnisse derart sein werben, daß ste die
ganze Geschicklichkeit und Zähigkeit der Regierung und des
Pc-rssaments erfordern , um einer ernsten Lage vorzu -
beugen , selbst wenn wir in dem furchtbaren Kampfe den Sieg
errungen hoben .

Tie Unruhen in Spanien.
( !) Mndrid , 22 . Juli . (Havas .) Der Ministsr des Innern

g-ibt bekannt : Bei Tumulten , die in Valencia stattfan -
den , wurden sechs Zivilpersonen , zwei Soldaten und ein Polizei -
ibeamter verwundet und einige Personen leicht verletzt. Es wur -
den mehrere Verhaftungen vorgenommen. Infolge des Streiks
der Setzer .sind keine Zeitungen erschienen . In Barcelona
herrscht Ruhe . — Nach einer späteren Meldung ist in Va le n c i a
Ifcer Belagerungszustand verkündet worden.

Japanische Geschwader im Indischen Ozean.
() Berlin , 21 . Juli . Die „Rassische Zeitung " meldet aus

Genf ; Nach einer Londoner Depesche des „Journal " kreuzen zir:
Zeit japanische Geschwader im Indischen Ozean .-
Die Absenkung der Geschwader in den Indischen Ozean wurd ^
beichllosseri infolge der Kundgebungen in Bengalen und des Auf-
tauchend inaskierter deutscher Kreuzer an der Küste Bengalen ^ .

Ueberwachnug der Lebensmittel in Amerika.
MTB . Washington , 23 . Juli . Meldung der Agence Havas .

Der Senat hat mir 31 gegen 6 Stimmen das Gesetz betr . die
^Überwachung der Lebensmittel angenommen . D«
Wortlaut unterscheidet sich von dem vor einem Monat ange-
nonmrenen Entwurf , gibt aber dem Präsidenten Wilson ausge -
dehnte Vollmacht, den Verkehr mir Lebensmitteln , Futtermitteln
und Brennstoffen zu regeln . Das Gesey geht jetzt an einen ge -
meinscrmen Ausschuß von Senat und Repräsentantenhaus , uni
eine Einigung herbeizuführen

Kleine Mitteilungen.
Straßenbahn - Unfall .

)( München , 21 . Juli . Heute mittag ist an der Ecke der Bahcv-
und Hermann LinMtrafee ein Strahenbahnzug an der Weio .-

entgleist und mit dem Triebwagen auf den Bürgersteig gefahren.
Siebzehn Perfolnen wurden verletzt . ) Die Miettung^ -
gesellschaft leistete ihnen die erste Hilfe.

Gruben - UnglÄck.

)< Berlin, 23 . Juli .
' Auf der Zeche Westende in Duisburg brocli,

dem „Berl . L.-A." zufolge, ein Schlagwetter an». Drei
leute wurden getötet und 6 veÄetzt.

3 Kinder vom Blitz erschlage « .
) ( Berlin , 23. Juli . Vom Blitz erschlagen wurden in Lud-

nikowo bei Samter 3 Kinder» die, laut „Berl. L.-A.' , unter eine - .?
Baume Schutz gesucht hatten, als das Unwetter losbrach.

Lebensmittelschieber .
) ( Breslau , 21. Juli . Hier wurde eine ganze Gesellschaft von

Lebensmittelschiebern verhaftet , 6 Bresiloiuer und 2
Dresdener . Darunter befinden sich ein Apotheken ein Mühlenbesitz >r
und Kaufleute. Sie schafften allein 2000 Zentner Mehl aus Bres-
-lau fort.

Gerichtsverhandlungen »
0 , Mannheim, 22 . Juli . Die Ferienstrafkammer verurteilte kr .

32 Jähre alten Kaufmann Karl Klinger zu 3 Jahren Gefän >>
n i s und Verlust der Ehrenrechte auf 5 Jahre . Klinger versuchte sich
betrügerifcherweise mit einemmale in den Besitz von 105 000 M zu
setzen. Mit Hilfe des Kaufmanns Kaist wollte et das Geld auf einer
hiesigen Bank abheben . Die Schiebung gelang aiber nicht . Der . ! -
ferShelfer Kast wurde zu 2 Jahren und ein anderer naraei ŝ
" ' e ^ rig zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Elektrolyt Georg Hirih
hebt die Verdauung und fördert den Stefstvechsel. Wirft
belebend auf den ganzen Organismus. Ein Versuch über -

rgt
. In Pulver- u. Tablettmpack '^ en für 50Dfa . bis SMk.

nach Quantum in den Apotheken oder direkt von der
Ludwig « ,Apotheke , München Ih , Reuhausersir . ». 8004

Ans den Standesbnchern der Stadt Karlsruhe .
Geburte ».

13. Juli : Frida Berta , V . WÄH. Stolz , Maurer . — 15 . Juli : Albert
Frz . Ludwig , V . Alb . Leppert, Bigewixlitm. ; Friedr . Wilh , V . Will).
Schweigert . Schlosser. — 16 . Juli : Karl Hermann , V . Hermann Sc . -
fried, Postsekretär . — 17 . Juli : Ilses Katharina , V. Fcrd . Blumenstei
Bizewachtm . ; Irmgard Erika , B . Wilh. Wasserfall, Stabsarzt , ? .
med. ; Gertrud Elisabeth, V . Rud. Kunlel, Vizefeldwebel. — 18 . Ju . : :
Amanda Olga , V . Karl Sauter , Bildhauer ; Margarete Anneliese, V .
Friedrich Lutz, Metzger. — 19 . Juli : Karl ' Heinz Chrrstian , B. Wori -
milian Langhammer , Verf.-Beamter .

Eheschließungen :
21. Juli : Karl Buchtvalldt von Wertheim, Kaufmann in Berlin ,

mit Christiane Schmid von Stuttgart ; Aoolf Ledercr von Waibstadt ,
Maschinenschlosser hier , mit Hilda Oesterle von Iffezheim ; Johann
Heuser von Linkenheim. Landwirt in Knielingen , mit Karoline Wiü .g
von Le Ilbenstadt ; Karl Metz von Lorsch Kaufmann hier, mit Wilhel -
mine gen . Franziska Wolf von Biebrich; Joseph Knäbek von MöriH ,
Taglöhner hier , mit Emma Krämer von GauÄach ; Fritz Schand . r von
Cottbus , Kaufmann in Stettin , mit Ilse Nagel von Düren ; Otio
Schmidt von Appenweier, Kaufmann hier, mit Elisabeth Modeilihart von
Ebr r̂ch ; Otio Sutter von Gernsbach, Bäcker hier, mit Karoline s! rhrcn -
bacher von hier ; Friedrich Kutterer van hier, Taglöhner hier, mii Chii -
stina Batzler von Meudenheim ; Leopold Wagner von hier , Kai mrn .n
hier , mit Anna Fürst von hier ; Otto Hönninger von Rastatt , Büro -
gehilfe hier , mit Anna Hosmann von Donaueschingen; Johann Kapcll
von Havert , Faibrikarbeiter allda , mit Emma Rink von Knieling ^ n.

Todesfälle .
20 . Juli : Margarete , 2 Mt . 3 Tg ., V . Baltista Soregani , Zemen «

teur ; Elsa , g Mt . 16 Tg , V. Ernst Friedrich Weltzinger, SKusch*
Arbeiter ; Hilda Fuchs, ledig, Dienstmädchen , 27 I . ; Heinrich, 3
27 Tg . , V. Heinrich Laubersheimer. Taglöhner ; Luise Arnibrust . r, ««
I ., Witwe von Adolf Arnrbruster, Oberbauinspektor . — 21 . Juli : Jq «
liana , 8 Mt. 4 Tg., V- Silvester Hentzler, Telegr.-Afsistent .



U-Boot -Lpende i
Die (Sammlungen für die U -Boot - Spende haben im Großherzog -

tnm Baden über 950 000 Mark ergeben . Das bßdische Volk hat damit
in opferwilliger Dankbarkeit sein Vertrauen in die Leistungen unserer
U - Boothelden zum Ausdruck gebracht. Allen Helfern und Spendern, die
zu dem schönen Erfolg beigetragen haben, sei hiermit aufrichtig gedankt.

Karlsruhe , den 15. Juli 1917 .

der U-Dot-Sxkiidc :
Jsbert ,

Generalleutnat ,
Stellvertretender kommandierender General

des XIV . Armeekorps.

Ii» Umeii des
Tr . Freiherr von Dusch,

Staatsminister ,
Minister des Großherzoglichen Hauses ,

der Justiz und des Auswärtigen .

1860

Lebensmittel -Verteilung
in der

Woche vom 23 . Juli bis 29 . Juli J917.

Zwangsversteigerungen von Grundstücke».
Grundstücke

1 . Lgb .-Nr . 39976 : 3 » 19 qm Kriegstrah « 252 , Wohnhaus

Schätzung

41000
Versteig erungStag !

Dienstag , 31 . Juli 1917 .
2 . Lgb,»Nr . 4672a : 7 a 15 qm Bachstraße 63 , Wohnhaus mit

Backerei 73 315

3 . Lqb .-Nr . 5928 : 4 a 74 qm Klauprechtstraß « 85 , Wohnhau« 56000
4. L>zb . -Nr . 501 : 5 a Ol qm Stefanieustrabt 32 , Wohnhau»

mit Nebengebäuden 94 000

5 . Lgb .-Nr . 1448 : 2 a 67 qm Adlerstraße 33 , Wohnhaus und An¬
bauten. Bis Kriegsausbruch jüdischer ritueller Gasthof . 90000
Wert der Einrichtung : 10 421

Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notarlattgebäude , Akadeniiestraße 8 2 . Stock ,
Zimmer 13 , statt . Mündliche Auskunft gebührenfrei daselbst , Zimmer 10.

Donnerstag , 23. Aug. 1917.

Dienstag , 4. Sept . 1917 .

Donnerstag , 6 . Sept . 1917 .

Dienstag , 11 . Sept . 1917 .

Karlsruhe , den 20. Juli 1917 .

Großh . Notariat VI alS Vollstreckungsgericht .
1856

in Frankreich , England, Russland und Italien.
Spesenfreie ITeberweisnngen xa bedeutend
billigeren Kursen als bei Posteiiigalilmugen

Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland
Atoteiluag ; XV " 8g

jt| | unter dem Schutze des Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz
Zähringerstr . 98, p(. KLarlsrulie (B ) Ferornf : Rathaus.

'• " Haferflocken
2 KocMerl Suppen

(Gerstensuppe )
3) Teigwaren (Wsr
4> Marmelade SÄ )

oder Kunsthoiiig
5) Eier
6) Fett
7> Kliiflernälirmittel
8> Sonderzalage:

(Kartollersatz)

Kopfmenge '/5 PW-, Preis 9 Pfg. für V6 Pfund,
gegen Lebensmittelmarke D Nr . 64.

Kopfmenge '/s Pfd . , Preis für ' /6 Pfd. 17 Pfgj
gegen die Lebensmittelmarke D Nr. 64.

Kopfmenge V5 Pfund , Preis 11 Pfg . für '/t Pfund,
gegen die Lebensmittelmarke E Nr. 64.

Kopfmenge 200 Gramm , Preis 28 Pfg . für 200 Gr.
markenfrei .

Kopfmenge 200 Gramm , Preis für 200 Gr . 22 Pfg.,
^ ebenfalls markenfrei .
Kopfmenge 1 Ei , gegen die Eiermarke B Nr . 64.

Die Sammelmarken B Nr . 64 werden mit drei
Eiern für 5 Personen eingelöst .

Laut besonderer Bekanntmachung .

Kopfmenge ya Pfund auf Bestellung , laut
unserer Bekanntmachung vom 20. Äpril 1917 ,Preis Mk. 1 . — für das */s Pfund.

Mehl , 94 % iges Roggen- oder Weizenmehr
Kopfmenge 350 Gramm .

oder Brot , 500 Gramm Kopfmenge
Die Äbgabe erfolgt in den Bäckereien gegen die

Lebensmittelmarke F . Nr . 64.

Kopfmenge V2 Pfund gegen Reichsfleischmarken .
9) Fleisch
Fleisclisoo !lerzulage gi c;^i „

So
;;tdneischmarke Nr- * die hierm"

II. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag , den 24 . Jnli , die der
Eier ab Donnerstag , den 26 . Jnli 1917 . Den Geschäften bleibt vor¬
behalten , die Äbgabe der einzelnen Artikel auf die verschiedenen Tage zu
verteilen .

III . Einlösungsstellen für Kilitär , Krankenznsatz and Besuchs *j
karten für die unter Ziffer 1 bis 7 aufgeführten Lebensmittel: die städtischen
Verkaufsstellen Kriegstrasse SO und Douglasstrasse 24 , sowie die
Filiale der Firma Pfannknch A Co., Rheinstrasse 25 , für Fett
ferner noch bei Karl Dietsche , zur Butterblume , Amalienstr . 29 .

IV. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß jedes Geschäft genügend
Ware zugewiesen erhält , um alle eingeschriebenen Kunden zu befriedigen. Ein
Andrang in den ersten Verteilungstagen ist deshalb vollständig unnötig .

u Frist für Abrechnung und Ablieferung der Harken : Dienstag,
den 31 . Juli 1917.
Bestbestände bleiben zu unserer Verfugung .

VI. Für die Woche vom 30. Juli bis 5. August 1917 sind zur Verteilung vorgesehen : ;
l/s Pfund Weizengrieß , V6 Pfund Kochfertige Suppen , V6 kkund Teigwaren ,
% Pfund Marmelade , 3/« Pfund Zucker und weitere 1 % Piund Einmachzucker, ,
zusammen 2 Pfund Zucker , Fett , Kindernährmittel und Fleisch .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1917 .

Nahrungsniittelamt der Stadt Karlsruhe .

Die Leipziger Micliaelismesse
beginnt

Sonntag , den 26 . August
und endet
Sonntag , den 16. September ds . Js .

Sie ist für den Oross - und Kleinhandel mit Waren allerArt bestimmt , namentlich für Rauch - (Pelz- )Waren , Leder ,Tuche und DÜanufakturwaren .
Die Herbstledermesse

wird Mittwoch , den 29 . August
eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie andemselben Tage nachmittags 3 Uhr im Saale der NeuenBörse am Blücherplatz abgehalten.

wegen der Herbstmustermesse ergeht de-
sondere Bekanntmachung durch das Meßamt für die Mustermessenin Leipzig.

Leipzig , am 17 . Juli 1917. 12061
Der Rat der Stadt Leipzig .

Karlsruhe , am Rheinhafen.
Getrennte Sonnenbadabteilungen

für Männer und Frauen .
" Täglich geöffnet von morgens 6 ' /i bis abends 8' /« Uhr .

Badezeiten im Schwimmbad :
Männer nnd Knaben :

Montag : 6 */3—9 u . 11—2 u . 4 ' /. —81/« Uhr
Dienstag : 6ll,—2 u . 41/, —6 Uhr
Mittwoch : 6»/s—9 n . 11 —2 u . 4»/.—81/« Uhr
Donnerstag : 61/»—9 u . 4'/t—8 lj, Uhr
Freitag : 6 ' /s—9 u . 11—2 u . 4 l /, - 8 '/. Uhr
Samstag : 6^ - 2 u. 4»/2—8' / , Uhr
Sonntag : 6 ' /- —9 u. 11—7 ' /, Uhr

Frauen und Mädchen :
Montag : 9—11 u. 2—4 >/. Uhr
Dienstag : 2—4' /, u . 6—8 1/, Uhr
Mittwoch : 9—11 u . 2—4 -/, Uhr
Donnerstag : 2—41/, Uhr
Freitag : 9—11 u . 2—41/, Uhr
Samstag : 2—4 ' / , Uhr
Sonntag : 9— 11 Uhr

. . . iiiscliaftlielie Bade - und Fahrscheine für Hin - au« wwa .fahrt aal der städt . Strassenbahn nnd für Benützung des Schwimm -
nnd Sonnenbades gültig , sind bei den Strassenbahnschaffnern um45 Pfg . zu haben . Hefte mit 10 Scheinen zum Preise von 3.50 Mk.
J

.ad bei den Verkaufsstellen für Fahrscheinhefte sowie an der Kasse
93 Schwimm- und Sonnenbades und des Vierordtbades zu kaufen.

111
und Rück -

Bekanntmachung .
Ablieferung von Aluminium .

Das Aluminium ist aus den mit N und Z beginnenden
Strafen sowie aus allen übrigen Straßen , die noch nicht
aufgerufen sein sollten, am 25 . und S6 . Juli abzuliefern.

Viele Haushaltungen haben ihre enteigneten Aluminiumsgegen -
stände noch nicht abgeliefert , obwohl ihre Straßen schon längst auf -
gerufen sind . Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß die
Nichtabliefernng in der in den jeweiligen Bekannt -
machnnge« vorgeschriebenen Frist strafbar ist» Die nicht
abgelieferten Gegenstände werden auf Kosten des Besitzers zwangs -
weise abgeholt . Bevor wir damit beginnen , fordern wir alle
noch zur Ablieferung verpflichteten Personen anf, ihre
enteigneten Gegenstände spätestens am 31 . Jnli abzuliefern .
Wer dieser Aufforderung nicht nachgekommen ist , wird von uns
schriftlich zur Ablieferung aufgefordert werden ; dafür werden ihm
bei Ablieferung seines Aluminiums 50 Pfg » von dem ihm zu-
stehenden Betrag als Mahngebühr gekürzt werden . Der
Pflicht , bis 31 . Juli abzuliefern , unterliegen diejenigen Personen
nicht , deren Gesuch um Verlängerung der Ablieferungspflicht nicht
ausdrücklich abgelehnt ist .

Die städtische Annahmestelle befindet sich Karlstraße 30 und
ist werktäglich geöffnet von 8 — 12 '/, Uhr und von '1,3—6 Uhr.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1917. 638
Das Bürgermeisteramt .

Blätenweisse Wäsche
erhalten Sie durch Verwendung von

Schmitz - Bonn '«

BLEICH HÜLFE
Vom badischen Landes - Preisamt zum Vertrieb im

Großkerzogtum Baden genehmigt ,
ltleichhiilfe ist in Paketen zu 30 Pfg. in allen
besseren Drogen- , Seifen - und Kolonialwaren -Hand¬
lungen zu haben . Man achte aber darauf , daß jedes

Paket die Aufschrift :
Schniits - Bonn 's ltleichhiilfe trägt.

Hersteller : Schmitz - Bonn Söhne
ehem . Fabrik , Düsseldorf • Reisholz .

Hilfsdienst .
Tüchtiger , durchaus selbst - ^ | ^

ständig arbeitender ^ " M ^
welcher möglichst auch in der Anfertigung von Modellen für Maschinenbau
bewandert ist , für meinen Sohreinereibetrieb (teilweise maschinelle Anlage)

WU- sofort gesucht .
1858 3 . i : » BlCU , Mühlacker .

Verordnung .
Das Betreten vo« Flugplätzen und Flugze «

Landungsstellen betreffend .
Auf Grund des § 9 deS preußischen Gesetzes über

Belagerungszustand und auf Grund des Reichsgesetzes vom 11 . !
zember 1915 (Reichs -Gesetzblatt 1913 Nr . 179, Seite 813) bestim
ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit für das rechtsrh «
Nische Gebiet des Korpsbezirks das folgende :

1 . Es ist verboten , ohne jeweilige besondere Erlaubnis
») militärische Flugplätze oder zu Zeiten , in welchen daseli

Uebungen oder Luftfahrten stattfinden , das zum Au
steigen oder Landen von Lnftfahrzeugen abgesperrte
lande zu betreten ,

b) Luftfahrzeugen , die auf anderen Grundstücken aufsteil «
landen oder niedergehen , sich zu nähern , es sei denn , >
die Annäherung erfolgt , um verunglückten Fliegern H
zu bringen oder von Personen oder Sachen eine dits«
unmittelbar drohende Gefahr abzuwenden .

2 . Wer diesem Verbot zuwiderhandelt oder zu dessen Uebs
tretung auffordert oder anreizt , wird , wenn die bestehend »
Strafgesetze keine höhere Strafe bestimmen , mit Gefäng^
bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstäm
mit Haft bis zu sechs Wochen oder mit Geldstrafe bis f
1500 Mark bestraft .

3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündig »»
in Kraft .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1917.

Der stellvertretende kommandierende General
Freiherr von Manteuffel , General der Infanterie .

Institut
Soblosaplatz part .
E . Gengelln , früh . Polizeibeamter ,
besorgt überall Auskünfte , Ermitt¬
lungen , Beobachtungen eto. Durch¬
aus routiniert . Tele?. 1258« 1023

Geräteversteigerung am DienStag ,
den 24 . Juli v. I im Gerätemaga-
ztnsamt lEingang am alten Eisenbahn -
Übergang Rüppurr «rstr .» vormittag ? 8
Uhr öffentlich gegen Barzahlung ver¬
schiedene abgängige Gerät « alS : Bänke ,
Besen , zwei- und vterräderige Karren ,
Schubkarren , Stühle , Wanb -Uhre »,
Trieb -Uhren mit Kasten, gubwindeu ,
Bettröste , 1 Baupumpe u . a . 1843

Karlsruh «, den 13 . Juli 1917 .
R «chn«ngsbureau der « r . General -

Direktion.

Städt. Konzert-Haus

» >

fflontas , den £ 3 . Jnli :

,Der Vogelhändler
"

Anfang 8 Uhr.

Dienstag , den 84 . Juli ;

„Der Vogelhändlef
*

Anfang 8 Uhr.

Für meine Leihanstall ^
suche ich gut erhalte »"

Flügel u. Pianwos
zu kaufen und erbitte SlngeboW

Ludwig Schweisgw
Hoflieferant , Karlsruhe -

Er »prinz «nftraße *
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